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Rezension

„Kuhle Wampe oder: Wem gehört die Welt?“

… ein Film von Bertolt Brecht und Ernst Ottwalt zeigt das 
Leben in der Zeltkolonie „Kuhle Wampe“ am Müggelsee in Ber-
lin um 1930. Wegen Arbeitslosigkeit in Folge der Weltwirt-
schaftskrise sowie des stärker werdenden Faschismus finden 
sich Menschen zusammen, um sich durch solidarisches Handeln 
und gemeinsame Freizeitgestaltung – z.B. Motorradrennen – 
gegen die Ausbeutung der Herrschenden zu wehren.

Weil wir diese Idee weiterleben wollen, haben wir uns den Na-
men „Kuhle Wampe“ gegeben und engagieren uns gegen Nazis, 
gegen Entsolidarisierung und Sozialabbau, für eine Welt ohne 
Atommüll und Atomanalagen… ! 

- Doch Engagement kostet Geld!
- Damit wir möglichst aktiv arbeiten können, bitten wir 
 Dich, uns finanziell zu unterstützen!

Fördermitglieder erhalten kostenlos die Verbands-Zeitung 
„Megaphon“ sowie den Freundschaftspatch (s. Abb. unten).
Die Höhe des Förderbeitrags kannst Du selbst bestimmen, die 
untere Grenze liegt jedoch bei 30,- € pro Jahr.

megaphon I/16 27

Name

Straße

Mein Jahresbeitrag von Euro

liegt als Verrechnungscheck bei.

ist auf das Konto des Verbandes der Mo-
torradclubs Kuhle Wampe/Fördermitglie-
der, IBAN: DE34 4805 0161 0050 0357 
65, BIC: SPBIDE3BXXX, überwiesen wor-
den.

ich ermächtige die Kuhle Wampe wider-
ruflich, den Förderbeitrag von mindestens 
30,-€ jährlich zu Lasten des Kontos

… durch Lastschrift einzuziehen.

Zutreffendes Bitte Ankreuzen

Vorname

PLZ/Wohnort

Telefon Email

Ich werde Fördermitglied des MC Kuhle Wampe

DE00 | 00000 | 00000 | 00000 | 00000 | 00IBAN

BIC

Unterschrift:

Bei Interesse wendet Euch bitte an:
Kaja Sprengel
Große Gartenstr. 7
71720 Oberstenfeld

Tel: 0163 – 379 710 4
foerdermitglieder@kuhle-wampe.de

Werde 
Fördermitglied
des…
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über die Autobahn anreisen oder über Landstraßen, egal ob wir nur zwei 
oder 20 Motorräder sein werden. Es gibt bereits erste Signale aus Freiburg, 
dass wir Unterstützung bei der Übernachtungsplanung erhalten werden. 
Anmeldelisten, Routenplanung, Kalkulation, Camping-Plätze erarbeiten wir 
noch und stellen sie Euch allen im Wampen-Universum zur Verfügung. Das 
Thema Übernachtung und Verpflegung stellt neben der Kommunikation mit 
den Vertreter*innen aus Oradour die größte Herausforderung dar. Da wir 
heute nicht wissen können, wie viele von uns am Ende mitkommen werden, 
können wir noch nicht sagen, wo wir am Ende eines jeden Tages nächtigen 
werden. Um das Thema einigermaßen überschaubar zu halten, planen wir 
entsprechend Campingplätze anzusteuern, immer in der Hoffnung, dass wir 
hier alle Teilnehmer*innen so bequem wie möglich unterbringen können 
und dass wir einigermaßen Glück mit dem Wetter haben werden. Nehmt 
also bitte alle Eure Zelte mit und für diejenigen, die aus Gründen nicht im 
Zelt übernachten können, finden wir sicherlich Lösungen, dazu müsstet Ihr 
aber auch von Euch aus Euren Beitrag leisten, da wir selber kein Reiseunter-
nehmen sind.

Apropos „aus Gründen“: wir möchten, dass jede Wampe die Möglichkeit hat, 
bei Interesse mitzukommen. Aus diesem Grund wird uns mindestens ein 
VW-Bus als „Besenwagen“ begleiten – aktuell ist bereits ein Platz reserviert. 
Sollten wir mehr passive Motorradfahrer*innen haben, die uns auf der Tour 
begleiten möchten, können wir auch noch einen weiteren Bus auftreiben. In 
Planung ist auch, einen Motorradanhänger an den VW-Bus zu klemmen, da-
mit im Falle eines Falles kein Moped irgendwo liegen bleiben muss. 

Wir würden uns freuen, wenn uns möglichst viele bei dem Abenteuer beglei-
ten würden. Solltet Ihr Fragen oder Anregungen haben, wendet Euch bitte an 
Markus oder mich. Wir stehen Euch gerne für Antworten zur Verfügung.

Markus Werner: MC KW München, Mail: wampe@wernetz.de
Martin „Gema“ Boué: MC KW Geyers Schwarzer Haufen (Nürnberg), Mail: 
boue@mbnm.de

Aktion

Fahrt nach Oradour-sur-Glane im 
Frühsommer 2027 

Vielleicht ist der einen oder dem anderen der Name Oradour-sur-Glane ein 
Begriff (https://de.wikipedia.org/wiki/Massaker_von_Oradour). Der Name 
ist mit einem der dunkelsten Kapitel in der an dunklen Kapiteln nicht armen 
deutsch-französischen Geschichte verbunden. Es gab zwischen diesen bei-
den Ländern in den letzten 1.000 Jahren sicherlich etliche richtig üble Vor-
kommnisse, aber kaum eines war so grauenvoll wie die Vernichtung dieses 
Dorfes am 10. Juni 1944 durch die 2. SS-Panzerdivision „Das Reich“. Es war 
seinerzeit mit 643 Ermordeten das zahlenmäßige größte Massaker an Zivilis-
ten in Westeuropa. Um es deutlich zu sagen, das, was im Osten Europas ge-
schah, übertraf mit großem Abstand die Geschehnisse in Zentralfrankreich. 
Nichtsdestotrotz nimmt Oradour-sur-Glane eine grausige Sonderstellung in 
der deutsch-französischen Geschichtsschreibung ein.

Warum lest ihr gerade jetzt diese Worte? Es gibt hierfür zwei Gründe, zwei 
Begebenheiten, die Markus vom MC Kuhle Wampe München und mich 
(Gema vom MC Kuhle Wampe Geyers Schwarzer Haufen) dazu veranlasst ha-
ben, diesen Aufruf ins Wampen-Universum zu starten. Vor 2-3 Jahren lernte 
Markus bei der damaligen Gedenkfahrt zu Ehren der Opfer der Todesmär-
sche von Dachau die Tochter eines Überlebenden des Massakers kennen und 
kam mit ihr ins Gespräch. Während des Gesprächs entstand der Gedanke, 
dass man, wie in Dachau, auch eine ähnliche Fahrt nach Oradour-sur-Glane 
unternehmen könnte. Die Idee war geboren, allerdings fehlte eventuell noch 
der richtige Booster, sie Wirklichkeit werden zu lassen.

Meine Geschichte zu Oradour-sur-Glane schreibt sich etwas anders. 2024 
verbrachte ich meinen Urlaub mit einem Freund in Frankreich und auf unse-
rem Rückweg nach Hause kamen wir vollkommen ungeplant unweit an Ora-
dour vorbei. Mir war der Name schon ein Begriff, ich hatte den Ort allerdings 
völlig woanders verortet. Kurzerhand sind wir entsprechend abgebogen, um 
das Dorf aufzusuchen. Was wir dort vorfanden, nahm mir ob der Eindrücke 
mehr als einmal den Atem. Nach unserem Besuch des Friedhofs, des ein-
drucksvollen Museums und vor allem der bis heute als Mahnmal stehenden 
Ruinen des Dorfes fuhren wir schweigend und mit einem üblen Gefühl wei-
ter. Damals war ich gerade als Sympi im Dunstkreis des Geyers unterwegs 
und dachte mir, dass ein Besuch mit anderen aus dem Club eine sinnvolle Sa-
che wäre. Aber in Anbetracht meines Status als Noch-nicht-einmal-ein-Gey-
er habe ich mich diesbezüglich nicht aus der Deckung heraus getraut. Das ist 
heute etwas anders.

Was am Anfang eine Idee von Markus und mir war, ist in der Zwischenzeit zu 
einer Aktion der Kuhle Wampe Region BÖs (Bayern-Österreich)  geworden. 
Auf unserer letzten Regio-Sitzung am 30.05.2026 in Moosach bei München 
wurde einvernehmlich beschlossen, dass alle anwesenden Clubs diese Aktion 
unterstützen werden und wir Euch hiermit auf eine lange Fahrt nach Frank-
reich einladen möchten. Wie, wo, was genau wissen wir heute noch nicht. 
Was wir wissen ist, dass wir im Juni 2027 an der Feier des Jahrestages des 
Massakers teilnehmen und zusammen mit den Hinterbliebenen der Opfer 
gedenken wollen, so es denn möglich ist.
Mit Sicherheit wird uns unsere Tour an Freiburg vorbeiführen, egal ob wir 


